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leiteten gnßanz cmä) noch bie Dteraufftcht ä5er ba§
geuerroehrroefen übertragen werben förtnte, wäre bie gm

-ßitution ooüfgmmen.
Eîach biffen ©rörterungcn ging ber £err ^Referent

furz auf öa§ tecfsnifdje @ebiet über unb erläuterte an
Hanb oon jeic^nerifd^en ®atßeüungen, tote fpegieH gute
Kamine erfttüt fein müffen. @r macht habet aufmerf»
fam auf bie fc^merroiegenben folgen, roenn bterln Seicht»
fettigfett geübt wirb, fo § B. geuetauSbrudj ober ©aSauS*
ßrömmtgen unb baburcf) SLobeSfäüe burch ©rßicfen.
Bei ber mobernen Sauart mit Qentratbeipngganlagen
foüen immer für bie f>eizungSanlageü eigene Kamine et*
fteüt roerben, ebenfo roenn möglich bei ®auerbranböfen.

(„®er grete Siätier.")
®ie 21.»®. ösnSguatter âfîaî<§ine»fûïml ia D.te»,

bisher S. © Mafchtnenfabrif SanDquart, oorm. ©ebr.
2Bälcf)li & ©ie., bat ihren Setrieb in Sant quart etnge»
fteüt, benfelben baffir In ganj neuen, mobern elngerich»
teten gabriflofalttäten in Ölten in oergrößertem Maße
aufgenommen.

®le 31. ©. Sanbquarter Mafchinenfabrif fabiijtert roie
bisher Mafä)tnen für Holzbearbeitung unb
Säger ei unb wirb auch in Ölten ber bisherigen Sra^
bition treu bleiben, nur erßflaffige SBare zu liefern.
Befucber werben bei einer Befichtigung ber neuen gabrif
oiel Qnteceffanteë finben.

SU)l)oIp®§ im S«gge!Sß^ (@IatuS). ©le Bürger»
pemeinbe befcßloß bie Vornahme etneS HolzfcßlageS im
Dberfcf)lattroalb, jitfa 100 geßmetec îannenbeftanb.
®ie Slbijoljung gefcl)iel)t nidjt per Elegie.

fftene ffolstelteftrie te ©ettf. gn @enf mürbe eine

©ruppe oon gnbußrteüen «nb ißrioatierS gegrünbet,
welche bie Schaffung einer reuen gnbußtie, ber gabri»
fation oon nach bem ©ßßem ber „bois croisés" gear»
beiteten 3B a n b unb Möbelf ül lung en (panneaux
contreplaqucs), kzroecft. Seit her immer aügemetneren
Slnroenbung bet gentralheijung ermeifi [ich bie Benüßung
berartiger güüungen als immer roünßhbarer, weil biefe
ben belannten fchäbigenben SBirfungen ber Hiß? ber
gentralhetzung SßiDerftanb letften unb bie nach keni
neuen ©qßem gebauten Möbel ober Möselbeßanbteile
[ich ßl§ folib erroiefen haben foüen.

Sktmenöffitig f^metzcrij^er Stege» fSr Sie Kohle»»
pfußt. Um bie, Verforgung ber Schweiz mit Konten
gu föcbetn, finb außer ben feit ^erbft 1914 auSfcßließ'
ließ für ben KohïentranSport auS ben ©aargruben nach
ber ©chroelz referoierten 500 SBaqen ber ©erie L 5 mit
fofortiger SBirffamfeit oom fchweizerifchen 2öagenoetbanb
meitere 250 Magen in biefen ®lenß gefteüt roorben.
®iefe 250 Magen fhtb beftimmt für bie babifc^en fR^eiri •

bäfen Mannheim—Steinau (150), Karlsruhe (50) unb
Kehl (50). ®te Magen tragen entfpreshenbe Suffcßriften
unb finb nach ©ntlab in ber Schweiz unoetzüglich roieber
nach ben genannten Sthetnhäfen leer jutüdEzufenben.

gerner haben bie fcßroeizetifchen Baßnßationen Mek
fung erhalten, aüe zum KohlentranSport geeigneten Magen
ber ©erien L, L 1, L 2, L 3, L 4 unb L 5 nach Bafel
Zu fenben, behufs Metterleitung nach Mebau. Sei fftüdf »

îehr biefer Magen mit Sabung finb fte über ben Meg
beS ÇtnlaufS nadh bem SRuhrgebiet zurücfzufenben.

3m aügemetnen t'ennt man nur glnî,
roelcheS roegen feiner geringen geßigfett, bie bloß 19 kg
pro QuabratmiÜimeter bètrâgt, unb megen feiner grofjen
©pröbigfeit für fidh aüetn meniger oerroenbet mirb.
®tefeS 3tat mie eS als |)an'oelSjtnc auf ben SEÜarlt

tommt, mirb fefter unb biegfamer gemacht 'Durch ein
33cteblungSoerfahren, beffen tßrobuft als geinjin! be=

Zeichnet mirb. ®aS Verfahren befiehl im mefenlttchfien
barin, inbem baS gerod^nlic^e 3^- burd) fogenannte

©trangpreffen gebrüdtt mirb. ®aS Slletaü mirb zu öiefem
3m?dte in eine jgtinbrifche gorm gegoffen unb tn biefem
Suftanbe in eine SKafferbrucfpreffe gebracht, roel^e an
ihrem unteren @nbe eine runbe SluStrittSbffnrng, eine
®üfe ober Süunbble^ hat. 3luf biefe 3Betfe mirb e§
unter äufferfi hohem ®rud in ©lrängen herausgepreßt,
unb zwar als ®raht oon ungefähr 15 bis z« 25 mm
im ®uràmeffer. ®urdh baS fflreßoetfahren merben bie
groben KrifiaÜe, melche baS HanbelSztnî, auch 5Roh= unb
®erfztn! genannt, zeigt in ein fetnförnigeS ©efüge, ähn»
lieh bem geinîerneifen, oermanbelt, moburch feine geftig»
feit unb StegfamEeit mefenili^ erhöht mirb. ®ie met»
tere Bearbeitung burdh SBalzen ober 3teh«n muß feßr
lanafam unb ooiftdjtig erfolgen, bamit ftch baS Material
ni^t erbiet ober überanftrengt mirb, fonft tritt bie grobe
Kriftcüifierung roieber ein. unb ber geroonnene @ffe!t
geht babur^ natfirtict)erroetfe roieber oerloren. ®aS auf
btife 3lrt hergeßeüte getnzinf läßt ftch z« ®rähten oon
aüen möglichen ©tärfen bis zu 0 2 mm herab roetter
oerarbeiten, geinzinï zeigt, rote fdhon ermähnt, eine
oerhältniSmäßig große geftigîeit unb Btegfamiett, barf
feboeß feinenfaÜS über 130° erroärmt roerben, ebenfo»
roenig hält eS große 3uabeanfpruchung auS. ©onft gehen
bie geroonnenen oerbeffetten @igenfdE)aften roieber oer»
loten. ®urdh bie Verarbeitung beS Hintes z« geinzinï
ifi baS gelb fetner VerroenbungSmöglidhteiten bebeutenb
erroettert roorben. („Bau» unb Kunftfdjtoffer", Sübedf.)

ßitetätwr,
©ch®eiaeiif^e fleroetölteje ßehfliagSprSfungen. ® er

foeben erldhienene Bericht beS ©chroetjer. ©eroetbeoereinS
über bie gewerblichen SehrltngSprüfungen im gaßre 1916
oerbreitet fiefj u. a. über beten Dcganifation, ®ur^»
führung unb ©rgebniffe, über bie bezügliche fantonale
©efeßgebung über BerufSroahlberatung unb gürforge für
einheimiîchen Ela^roudhS im Hanbroer!. @S roirb neuer»
feingS îonfiaitert, baß bie früher- ausfdhließlich prioaten
unb freiroiüigen Prüfungen burch ©efeße balb überaü
zu einer ftaatli^en ©tnridhtung erhoben unb für aüe
Seßrltnqe oblfgatorifch erflärt roorben finb, rooburch roohl
am beßen bie 3wedmäßig!eit unb ülüßlichtett bttfer gn»
ßitution erroiefen iß.

®ie gewerblichen SehrlingSprüfungen ftnb f«ßt tn
aüen Kantonen eingeführt unb unterßeljen ber genital»
leitung be§ @d£)roeizer. ©eroetbeoereinS, burch beffen Ver»
mittlung ße BunbeSbeiträge erhalten. ®te ©efamtbetei»
ligung erreichte bie gahl non 7427 (gegenüber 7600 im
Vorfahr) unb zwar aus ca. 200 oerfchiebenen Berufs»
arten. @S haben 2927 eine Mitteifchule unb 4500
eine gewerbliche goribitbungSfchule ober gachfdhule be»

fucht. ®er BanbeSfrebit betrua 44 000 granfen, bie

Beiträge ber Kantone total 143 882 granfen, anberroei»
tige Betträge 6593 gr. ®en ©efamteinnahmen aüer
VrüfungSfreife oon 153.289 gr. ßehen 158,285 gr.
©efamtauSgaben gegenüber.

®er Bericht fann, foroeit Vorrat, beim ©efretariat
beS ©chroeizer. ©?roerbeoerein§ tn Bern bezogen roerben.

Abs der Praxis. - für die Praxis.
frag««.

NB. «gêïïrmte», Sauf®» smfe fteöettögefnsäle roerbe#
aster biefe tHubri! ais^i «uf^eaantsaea betartige Slnjeigen gs
ijbre« in ben gafersteatêil beë SBlatteê. — gragen, raelöj!
„tmter gßtffre" etfdjeinen fotien, wolle man minbeftenS 20 ®t8.
in Marten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn tein?
Marten beiliegen, wirb bie SIbrefîe beë graaefteOerS beigebrudt.

184. ïïler batte einen fRobölmotor, 4—6 HP, bißig ab^u.
geben? Offerten unter ©pffre 184 an bie ®£peb.

Nr. öS JMstx. schweiz. HSUdW.-ZàNg („Meisterblatt", 7.3

letzteren Instanz auch noch die O'ieraussicht über das
Feuerwehrwesen übertragen werden könnte, wäre die In-

-stitution vollkommen.
Nach dstsen Erörterungen ging der Herr Referent

kurz auf das technische Gebiet über und erläuterte an
Hand von zeichnerischen Darstellungen, wie speziell gute
Kamine erstellt sein müssen. Er macht dabei aufmerk-
sam auf die schwerwiegenden Folgen, wenn hierin Leicht-
fertigkett geübt wird, so z B. Feuerausbruch oder Gasaus-
strömungen und dadurch Todesfälle durch Ersticken.
Bei der modernen Bauart mit Zentralhetzungsanlagen
sollen immer für die Heizungsanlagen eigene Kamine er-
stellt werden, ebenso wenn möglich bei Dauerbrandöfen.

(„Der Freie Rätier.")
Die A.-G. LgnôquKkèê? MaschinessKbuz à O.tes,

bisher A. G Maschinenfabrik Landquart, vorm. Gebr.
Wälchli A Cie., hat ihren Betrieb m Land quart einqe-
stellt, denselben dafür in ganz neuen, modern eingerich-
teten Fabriklokalitäten in Ölten in vergrößertem Maße
aufgenommen.

Die A. G. Landquarter Maschinenfabrik fabriziert wie
bisher Maschinen für Holzbearbeitung und
Säg erei und wird auch in Ölten der bisherigen Tra-
dition treu bleiben, nur erstklassige Ware zu liefern.
Besucher werden bei einer Besichtigung der neuen Fabrik
viel Interessantes finden.

Mholzzmg w LeKMk!S«ch (Elams). Die Bürger-
gemeinde beschloß die Vornahme eines Holzschlages im
Oberschlattwald, zirka l 0V Festmeter Tannendestand.
Die AbHolzung geschieht nicht per Regie.

Nenê Holzwhîchà in Gmf. In Genf wurde eine

Gruppe von Industriellen und Privatiers gegründet,
welche die Schaffang einer neuen Industrie, der Fabri-
kation von nach dem System der „dois ei-àês" gear-
betteten Wand- und Möbelfüllungen (pgmmuux
eontroplaquos), bezweckt. Seit der immer allgemeineren
Anwendung der Zentralheizung erweist sich die Benützung
derartiger Füllungen als immer wünschbarer, weil diese
den bekannten schädigenden Wirkungen der Hitze der
Zentralheizung Widerstand leisten und die nach dem
neuen System gebauten Möbel oder Mövelbeftandteile
sich als solid erwiesen haben sollen.

VerwêîàKg schWêSMîschêr Wage» für Ziê KshlêN-
MfNhr. Um die, Versorgung der Schweiz mit Kohlen
zu fördern, sind außer den seit Herbst 1914 ausschließ-
lich für den Kohlentransport aus den Saargruben nach
der Schweiz reservierten 509 Wagen der Serie 4/ 5 mit
sofortiger Wirksamkeit vom schweizerischen Wagenverband
weitere 250 Wagen in diesen Dienst gestellt worden.
Diese 250 Wagen sind bestimmt für die badischen Rhein-
Häfen Mannheim—Rheinau (150), Karlsruhe (50) und
Kehl (50). Die Wagen tragen entsprechende Ausschriften
und sind nach Entlad in der Schweiz unverzüglich wieder
nach den genannten Rheindäsen leer zurückzusenden.

Ferner haben die schweizerischen Bahnstationen Wei-
sung erhalten, alle zum Kohlentransport geeigneten Wagen
der Serien 4. 4 1. 4 2, 4 3, 4 4 und 4 5 nach Basel
zu senden, behufs Weiterleitung nach Wedau. Bei Rück-
kehr dieser Wagen mit Ladung sind sie über den Weg
des Hinlaufs nach dem Ruhrgebiet zurückzusenden.

Femzwk. Im allgemeinen kennt man nur Zink,
welches wegen seiner geringen Festigkeit, die bloß 19 KZ

pro Quadratmillimeter beträgt, und wegen seiner großen
Sprödigkeit für sich allein weniger verwendet wird.
Dieses Zink, wie es als Handelszink auf den Markt
kommt, wird fester und biegsamer gemacht durch ein

Veredlungsoerfahren, dessen Produkt als Feinzink be-

zeichnet wird. Das Verfahren besteht im wesentlichsten
darin, indem das gewöhnliche Zink durch sogenannte

Strangpressen gedrückt wird. Das Metall wird zu diesem
Zwecke in eine zylindrische Form gegossen und in diesem
Zustande in eine Wasserdruckpreffe gebracht, welche an
ihrem unteren Ende eine runde Austrittsöffnung, eine
Düse oder Mundblech bat. Auf diese Weise wird es
unter äußerst hohem Druck in Strängen herausgepreßt,
und zwar als Draht von ungefähr 15 bis zu 25 mm
im Durchmesser. Durch das Preßoersahren werden die
groben Kristalle, welche das Handelszink, auch Roh- und
Werkzink genannt, zeigt, in ein feinkörniges Gesüge. ähn-
lich dem Feinkerneisen, verwandelt, wodurch seine Festig-
kett und Biegsamkeit wesentlich erhöht wird. Die wei-
tere Bearbeitung durch Walzen oder Ziehen muß sehr
langsam und vorsichtig erfolgen, damit sich das Material
nicht erhitzt oder überanstrengt wird, sonst tritt die grobe
Knstollisisrung wieder ein. und der gewonnene Effekt
geht dadurch natürlicherweise wieder verloren. Das auf
di.se Art hergestellte Feinzink läßt sich zu Drähten von
allen möglichen Stärken bis zu 0 2 mm herab weiter
verarbeiten. Feinzink zeigt, wie schon erwähnt, eine
verhältnismäßig große Festigkeit und Biegsamkeit, darf
jedoch keinenfalls über 130° erwärmt werden, ebenso-
wenig hält es große Zugbeanspruchung aus. Sonst gehen
die gewonnenen verbesserten Eigenschaften wieder ver-
loren. Durch die Verarbeitung des Zinkes zu Feinzink
ist das Feld seiner Verwendungsmöglichkeiten bedeutend
erweitert worden. („Bau- und Kunstschlosser", Lübeck.)

Literatur»
Schweizerische gewerbliche LehrlisgsprZfgngen. Der

soeben erschienene Bericht des Schweizer. Gewerbevereins
über die gewerblichen Lehrlingsprüfungen im Jahre 1916
verbreitet sich u. a. über deren Ocganisation. Durch-
sührung und Ergebnisse, über die bezügliche kantonale
Gesetzgebung über Berufswahlberatung und Fürsorge für
einheimischen Nachwuchs im Handwerk. Es wird neuer-
dings konstatiert, daß die früher ausschließlich privaten
und freiwilligen Prüfungen durch Gesetze bald überall
zu einer staatlichen Einrichtung erhoben und für alle
Lehrlinge obligatorisch erklärt worden sind, wodurch wohl
am besten die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit dieser In-
stitution erwiesen ist.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind sitzt in
allen Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentral-
leitung des Schweizer. Gewerbevereins, durch dessen Ver-
mittlung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamtbetei-
ligung erreichte die Zahl von 7427 (gegenüber 7600 im
Vorjahr) und zwar aus ca. 200 verschiedenen Berufs-
arten. Es haben 2927 eine Mittelschule und 4500
eine gewerbliche Fortbildungsschule oder Fachschule be-

sucht. Der Bundeskredit betrua 44 000 Franken, die

Beiträge der Kantone total 143 832 Franken, anderwet-
tige Beiträge 6593 Fr. Den Gesamteinnahmen aller
Prüfungskreise von 153.289 Fr. stehen 158,285 Fr.
Gesamtausgaben gegenüber.

Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat
des Schweizer. G?werbevereins in Bern bezogen werden.

Mz à plâxl». - M Sie ??âà
?rsgen.

kW. àrkKWfs-, Tausch- îmd Arbsitsgefuche werbe«
-ster diese Rubrik Nicht sufgeuomMeN; derartige Anzeigen ge
höre« in den Zuseràutêil des Blattes. — Fragen, weich!
„kmter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein?
Marken beiliegen, wird die Adreffe des Fragestellers beigedruckt.

484. Wer hätte einen Rohölmotor, 4—6 L?, billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 184 an die Exped.
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i. HU, Ingenieur, i lin, zu i
^ Brandsoîiejtiliestï'asse

Drehbänke,
neue, mi! kurzer Lieferfrist

Fräsmaschinen, neu u. gebrauch!

Werkzeugmaschinen »uer Art

185. SBer hätte eine tleïîrifcîje ^Beleuchtungsanlage, fees

fiebenb au§ ®t)mrmo unb Batterie mil Bubebör für 10—20 Sampen
unb 25-.40 ißolt ©rannung billig abzugeben? Offerten unter
©biffre 185 an bte @£peb.

186. SBer bälte eine SSalterie für 80 SJoIt sunt ©peifen
con 15—20 16 fertigen Sampen, gut ermatten, abzugeben? Of-
feiten unter ©biffre 186 an bie ©jpeb.

18?. SBer hätte eine SHotalionSpunipe für ganbbetrieb; 60
big 70 Siter Seiftung in ber SJiinute, billig abzugeben? Offerten
an ißofifad) 4842 SRnrten.

188. 28er brüte jroei SSanbfäqtnroHen, triebt unter 800 mm
®urcbmeffer, fotnie eine bazu paffenbe SBeße mit Säger, obereg
Sager mit Schlüter, billig abzugeben? Offerten an gr. IRobxbad),
SBagner, ytüibi b. fRtggiéberg (SBern).

189. SBer liefert SEeerftticfe zum SluSftemrren non ©tein=
jerigrobtmuffen? Offerten unter ©biffre 189 an bie ©ppeb.

190. SBer hü T=®räger, 30 auf 9,50 m Sänge, obju=
geben? Offerten mit ^Preisangabe unter (Eljiffiee 190 an bie ©jpb.

191. SBer batte ein ©cbaufenfier mit Stoßaben non ^irfa
200 ßöfte unb 250 SBreite preiginürbig abzugeben? Offerten an
Öt. Slobr, med), ©ebreinerei, Sen^burg.

192. SBer batte troctene ftannentloprelter, enent. fRiemen,
15—30 mm, abzugeben? Offerten an ^oljtnaienfabrit 5tteber=
bipp (®e:u).

19$. SBer bätte 2 ©dpeungräber, gut erhalten, für ©mfadp
gang, 90 mm .»Bohrung, billig abzugeben? Offerten an iRubolf
©tettler, ©ägetei, Oberlangenegg (SSern).

194. SBer liefert 10—20 m" Baurnfiangen unb leidjteS SSau=

holj, all eg runb, beftimmt zum Sau eineg ©djopfeg? Offerten
fianfo nertabeu unter ©biffre 194 an bie ©jçpeb.

195. SBer liefert eine gttßeiferste IRiemenfcbeibe, 120 mm
breit, 90 mm ®urd)meffer, ffiobrung 45—50 mm? Offerten an
Sirrer, Bemp & Sie., SEuchfabrit, ©ntlebud).

196. SBer liefert lanr.ene unb budjene troctene Säticben non
12x30 mm in Sängen cou 30 cm aufroartS big 4 m? Offerten
unter ©hiffre L 196 an bie @).;psb.

197. SBer liefert 2—3 gebrauchte aber bid)te yteferooirS
arg ©ifcii ober ©ifenbled)? ©übe ca. 80 cm, Sreite unb Sänge
je zitfa 1 m, euenlueß and) etroag größer. ®te gorm ift Sieben*
fadje. Slur fotlen bie ©efäße oben offen fein. Offerten mit
räberen eingaben nebft ffîreig an gang ©nSmann, Bafel, SRtjeitt-
länberftrnße 10.

198. SBer liefert bbbtaulifdje Steffen für bie ftabrilation
con Sementfteinen? Offerten unter ©Ijiffre 198 an bie @£peb.

199. SBer liefert ab Sager 91eoolDetnummerierfd)lägeI, golv-
reißer unb anbei eg SBerfyeug für Holzarbeiter? Bejiigl. BreiS*
lifteit unter ©biffre 199 an bie ©ppeb.

300. SBer eifteßt in ber ©djtceij fabtifmäßig Btecbfproffen
ftic iitilofe Berglafung jn Oberlid)tein Slnmelbungen unter
©biffre 2G0 an bie ©jpeb.

201. SBer fabriziert Kugellager fRinge nad) SRufter? Df=
fertert unter ©biffre 201 an bie ©ppeb.

202. SBer bätte abzugeben: 1 SRotor (®rehftrom), 190 big
200 Sßolt, 3—(> HP; jirfa 20 m TrattSmiffton, 30—40 mm, mit
üüngelaflern, Treibriemen 30—50 mm SBreite? Offerten unter
©biffre 202 an bie ©jpcb.

20». SBer befaßt fid) mit Umrnideln con @leftro=SRotoren
unter ©atantie für fachgemäße arbeit? Offerten unter ©biffre
H 203 an bie ©çpeb.

204. SBer bätte einen gut erhaltenen, 1-5—25 BP ©leftro-
motor für SBecbfelfirom, mit 50 Berioben. abzugeben? Offerten
mit fßreiSangaben unter ©biffre 204 an bie ©jpeb.

205. SBer liefert Sufjugtoinben mit ©ebnedengetrieb Of-
festen unter ©biffre 205 an bie ©rpeb.

206. SBer tönnte gebrauchte Banbfägeblätter abgeben ober
mer liefert neue? Offerten au SP- Seiler, SSonabuj (©raub.)

207. SBer liefert I i Sonfiftenjfelt Offerten unter ©biffre
B 207 an bie ©ypeb.

208. SBer: hätte Banbfäge abzugeben, enent. zu nermieten?
Offerten an Silbert Sleole, SBa'genbauer, @t. ©laßen.

209. SBer liefert fertige Bledje für 3Bafd)bretter? Offerten
unter ©biffre 209 an bie @j:peb.

210. SBer far.n 1—2 SBagen Bobnenftangen gegen Siiffr
liefern? Offerten an gerbft, ©ägerei, Sleinbüntrfgen^Safel.

Asphalt-
und Cementarbeiten aller M

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrton etc.

Asplialfäerasig KegelSsahsiera
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden >9)lb
Asphait-Blei-Isoiierp!atten

zu Isolierungen.
Molzpf lästerungen

Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

ICOOli it E» Easasîsfosr-gep & üoeh
Asphalt- und Zementgeschäft,

JïMiworhîi.
Slilf §r«ge 142 a. §o!zfd)infceln für gisgelbad) liefern in

feböner Qualität unb ju bißigften greifen : ©ebrüber ©djmib,
©djinbetfabrit, ©fcbenbach (Sujern).

«uf g-rage Î42a. ^abritant non §olzfd)inbeIn (nur Ç rnb-
arbeit) für ßiegelbadj ift Sob- SRüßer, ©djinbelfabritant, SBiütgau.

auf grage ISO. Sîeblmafd)tnen fomie nerfdjiebene )Panb=
fugen bot abzugeben: Çeinrid) SBertbeimer, Simmatftraße 50,
3ürtd) 5.

auf IJrage 160. ®ic a.=@. Sanbquarter SJlafcbinenfabrit
in Ölten liefert einfache unb boppeltfpmblige Sleblmafdjinen, fo=
roie Sanbfägen in ipräjiftongaugfübrung.

auf fjrage 160. ©ine neue Slebtmafd)tne mit 20 cm ©Bbe
Zttm Sehlen b^t preigroert abzugeben: ©. ßerrmann, ®red)gier,
Saar (Bug).

Sluf f}rage 168. ®ran g m i ff long tn eilen, 60 mm, bat brtXigft
abzugeben: §einrieb SBeribeimer, Simmatfiraße 50, Bürid) 5.

auf fjrage 170. SBenben @ie fieb an @. gerrmann, ®red)g-
1er, ©aar.
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18K. Wer hätte eine elektrische Beleuchtungsanlage, be-

stehend aus Dynamo und Batterie mit Zubehör für 10—20 Lampen
und 25-.40 Volt Srannung billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre 185 an die Exped.

186. Wer hätte eine Batterie für 80 Volt zum Speisen
von 15—20 16 kerzigen Lampen, gut erhalten, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 186 an die Exped.

187. Wer hätte eine Rotalionspumpe für Handbetrieb, 60
bis 7V Liter Leistung in der Minute, billig abzugeben? Offerten
an Postfach 4842 Murten.

188. Wer hätte zwei Bandsägenrollen, nicht unter 800 wm
Durchmesser, sowie eine dam passende Welle mit Lager, oberes
Lager mit Schlitten, billig abzugeben? Offerten an Fr. Rohrbach,
Wogner, Rülhi b. Riggisberg (Bern).

18V. Wer liefert Teerstricke »um Ausstemmen von Stein-
zeugrokrmuffen? Offerten unter Chiffre 180 an die Exped.

199. Wer hrt ?-Träger, 30 auf 3,50 in Länge, obzu-
geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 130 an die Expd.

19!. Wer hätte ein Schaufenster mit Rolladen von zirka
200 Höhe und 250 Breite preiswürdig abzugeben? Offerten an
R. Rohr, rnech. Schreinerei, Lenzburg.

INI. Wer hätte trockene Tannenklotzbretter, event. Riemen,
15—30 mm, abzugeben? Offerten an Holzwarenfabrik Nieder-
bipp (Beni).

INK. Wer hätte 2 Schwungräder, gut erhalten, für Einfach-
gang, 30 ww Bohrung, billig abzugeben? Offerten an Rudolf
Stettler, Sägerei, Oberlangenegg (Bern).

194. Wer liefert 10—20 rrck Baumstangen und leichtes Van-
holz, alles rund, bestimmt zum Bau eines Schöpses? Offerten
franko verladen unter Chiffre 194 an die Exped.

INF. Wer liefert eine gußeiserne Riemenscheibe, 120 ww
breit, 30 mm Durchmesser, Bohrung 45—60 ww? Offerten an
Birrer, Zcwv â Cie., Tuchfabrik, Entlebuch.

INS». Wer liefert ianr.ene und buchene trockene Lättchen von
12x30 mm in Längen von 30 sw auswärts bis 4m? Offerten
unter Cînffre 1, 136 an die Exped.

IN?. Wer liefert 2—3 gebrauchte aber dichte Reservoirs
ar s Eisen oder Eisenblech? Höhe ca. 80 em, Breite und Länge
se zirka 1 m, eventuell auch etwas größer. Die Form ist Neben-
sache. Nur sollen die Geläße oben offen sein. Offerten mit
räheren Angaben nebst Preis an Hans Ensmann, Basel, Rhein-
länderstraße 10.

198. Wer liefert hydraulische Pressen für die Fabrikation
von Zemenisteinen? Offerten unter Chiffre 138 an die Exped.

199. Wer liefert ab Lager Revolvernummerierschlägel, Holz-
reißer und anderes Werkzeug für Holzarbeiter? Bezügl. Preis-
listen unter Chiffre 199 an die Exped.

399. Wer erstellt in der Schweiz fabrikmäßig Blechsproffen
sür kittlose Verglasung zu Oberlichtern? Anmeldungen unter
Chiffre 260 an die Exped.

391. Wer fabriziert Kugellager Ringe nach Muster? Of-
ferten unter Chiffre 201 an die Exved.

393. Wer hätte abzugeben: 1 Motor (Drehstrom), 130 bis
200 Volt, 3—0 L?; zirka 20 m Transmission, 30—-40 mm, mit
Hangelagern, Treibriemen 30—50 mm Breite? Offerten unter
Chiffre 202 an die Exped.

39». Wer befaßt sich mit Umwickeln von Elektro-Motoren
unter Garantie für sachgemäße Arbeit? Offerten unter ChiffreII 203 an die Exped.

394. Wer hätte einen gut erhaltenen, 15—25 U? Elektro-
motor für Wechselstrom, mit 50 Perioden, abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 204 an die Exped.

L9Z> Wer liefert Aufzugwinden mit Schneckengetrieb? Of-
ferten unter Chiffre 205 an die Exped.

396. Wer könnte gebrauchte Bandsägeblätter abgeben oder
wer liefert neue? Offerten an I. M. Keller, Vonaduz (Graub.)

39?. Wer liefert Zu Konsistsnzfett? Offerten unter Chiffre
L 207 an die Exved.

398. Wer hätte Bandsäge abzugeben, event, zu vermieten?
Offerten an Albert Aevle, Wagenbauer. St. Gallen.

399. Wer liefert fertige Bleche für Waschbretter? Offerten
unter Chiffre 209 an die Exped.

sZ9. Wer kann 1—2 Wagen Bohnenstangen gegen Kassa
liefern? Offerten an G. Herbst, Sägerei, Kleinhiini-rgen-Bascl.
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Drottoirs, Z7ellsr- uvä lZrausrsi-Ldäeu, Isrrassön, lvorricioos
UswZ8iZv, NkAàZniis, Ourelckàrton à.

Ztallböcken
^splialt-psrketi
vsckpapp-vscker
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Au? Frage 14T«. Holzschindeln für Ziegeldach liefern in

schöner Qualität und zu billigsten Preisen: Gebrüder Schund,
Schindelfabrik, Eschenbach (Luzern).

Auf Frage 14L s>. Fabrikant von Holzschindeln (nur H rnd-
arbeit) für Ziegeldach ist Joh. Müller, Schindelfabrikant, Willisau.

Auf Frage 189. Kehlmaschinen sowie verschiedene Band-
sägen hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 60,
Zürich 5.

Auf Frage 169. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert einfache und doppeltspindlige Kehlmaschinen, so-
wie Bandsägen in Präzisionsausführung.

Aus Frage 169. Eine neue Kehlmaschine mit 2V ow Höhe
zum Kehlen hat preiswert abzugeben: S. Herrmann, Drechsler,
Baar (Zug).

Aus Frage 168. Transm>ssionswellen, 60 mw, hat billigst
abzugeben: Heinrich Weriheimer, Limmatstraße 60, Zürich 5.

Auf Frage 179. Wenden Sie sich an S. Herrmann, Diechs-
ler, Baar.
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